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1 KursederstädtischenSammlungen.ImRahmenderüberAnregungdesVolks-¬
bildungsamtesveranstaltetenMusealarbeitsgemeinschaftenfindenimSommer-¬
semester1923folgendeKursederstädtischenSammlungenstatt :KustosHer-¬
mannReuther :(Wiederholungskurs)„GeschichtlicheundkulturelleEntwick¬
lungWiensvomMittelalterbiszurNeuzeit")(mitFührungimMuseum)Be-¬
ginnam24.März1923,jedenSamstag,von35bis6Uhr,Kursdauer6Wochen
DerBeitragbeträgt10. 000K ,fürKunststellenmitglieder6000K .Kustos
Dr .ErichPolaschek:(Wiederholungskurs)„WienzurRömerzeit“( anderHand

meisterReumannundbeidemamtsführendenStadtratRichtereinigederBeständedesMuseumsVändobonenseIV.Rainergasse13) .Beginnam11.
April1923,jedenMittwochvon5bis6Uhr ,Kursdauer4Wochen.DerBei¬

gungundder„AkademischenLegion1848-1923“vorundersuchtenumet 8000K ,fürKunststellenmitglieder5000K .KustosDr. KarlWag-¬
eineVerlängerungdervonderGemeindeWienveranstaltetenGedacht-orDasWienerSeitungswesen,einBeitragzurKultur-undSittengeschich¬
nisausstellungfürdieRevolutiondesJahres1848.DieAbordnungwiesoLeginnam12.April1923,jedenDonnerstagvon6bis8Uhr,Kurs¬
aufdasregeInteressehin ,dassindenReihendersozialistischendauerbWochen.DerBeitragbeträgt10. 000K ,fürFunststellenmitglieder
StudentenschaftfürdieseAusstellungbestehtundersuchteauchum6000K.UniversitätsdozentDr.AlfredOrel:„Beethoven“(21) .Beginnam16.ton
dieBewilligungeinerStudenführungdurchdieAusstellung.Bürgermei-Aeril1923 .JedenMontagvon§5bis47Uhr ,Kursdauer6Wochen.Der
sterBeumannerklärte ,dassergernebereitsei ,denWunschnacheineretraist 10. 000K ,fürKunststellenmitglieder6000K .KustosDr.Oskar
VerlämgerungderAusstellung,fürdiesicheinallgemeindesgrossesatannStundenmitWienerDichtern“(ErläuterungenvonWerkenAnzengru-¬
Interessekungibt,wasderüberauszahlreicheBesuchbeweist,zuer -SereEbner-Eschenbach,SaarsundHofmannsthal' ).Beginnam25.April1923,
füllen . DieFührungder Studentendurchdie Ausstellungwurdefür jedenMittwochvon 6 bis § 8 Uhr ,Kursdauer4 Wochen.Beitrag8000K,

für Kunststellenmitglieder5000K .MitAusnahmedesKursos„ WienzurRö-¬Mittwoch,den11April1923um11Uhrvormittagsanberaumt.
merzeit "derimMuseumVindobonense,IV .Rainergasse13abgehaltenwird,

FünfzigmillionenspendefürdieKinderrettungswoche.DerGeneraldi-findensämtlicheKürseimLesessalderStadtbibliothekimRathausestatt.
rekterderniederösterreichischenEskomptegesellschaftMaximeKras-VorherigeAnmeldunginderKanzleiderstädtischenSammlungen,I .Neues

Verlängerungder1848erAusstellungGesternsprachenbeimBürger-¬

VertreterdersozialdemokratischenStudenten-undAkademikervereini -

ny-KrassienüberbrachtegesterndemBürgermeisternamensderEskomp-Rathaus,IVStiege,I .Stock
tegesellschaftdenBetragvon50MillionenKronenfürdieKinderret-¬
tungswoche.DerBürgermeisterhatdieseSummebereitsdemgedachtenAnbatsverhandlung .AnlässlichderErrichtungeinesWohlfahrtsgebäudes
Zweckezugeführt.

diesesBetragesüberliesendieSpenderdemBürgermeister.
BlätterfürdasWohlfahrtwesenderStadtWien.Nachlängererfause
erscheintnunmehrdiesefürdenFürsorgedienstsowichtigeZeit-¬
schriftwiederregelmässig.DasBlattwirdjedenzweitenMonatheraus
gegeben. DerUmfangdeseinzelnenHeftesbeträgt16bis24Drucksei-¬
ten. DerBezugspreiseinerNummerwurdemit1500Kronenfestgesetz,wo-¬
zunochdiePortspesenkommen.BestellungenundZuschriftensindan
denSchriftleiterObermagistratsratDr. .Karner,Wien,III/1Linke
Bahngasse3zurichten.

undeinerReparaturwerkstätteimstädtischenElektrizitätswerkEngerth-¬
strasse ,wirdwegenVergebungderErd - ,Baumeister-Eisenbeton,Asphal-¬

GrosseSpendedesLuxemburgerFussbaliklubs.DergegenwärtiginWientierer-Zimmermanns-,Spengler-,Bautischler-,Schlosser,Träger-undweilendeLuxemburgerFussballklub„Fols"überreichtegesterndurchEisenkonstruktion-,Glaser-undAnstreicherarbeitenbeiderDirektion
lerrnGustavFlämmangdemBürgermeisterfürarmeWienerKinder1500derstädtischenElektrizitätswerkeIX-BezirkMariannengasse4amFrei-¬
belgischeFrankenalsSpende.DienähereBestimmungderVerwendungtag,den13.Aprilum9UhrvormittagseineöffentlicheschriftlicheAnbots-¬

verhandlungabgehaltenwerden.DiebesonderenundallgemeinenBedingnisse ,
Plüneundder Kostenanschlagkönnentäglich von9 bis 2 Uhrbeider
DirektionderstädtischenElektrizitätswerke(Baubüro)eingesehenwerden.

SitzungenimRsthause.InderkommendenWochefindeteineSitzung
desStadtsenatesamDienstagden10. Aprilum10Uhrvormittags
statt .DerGemeinderatwurdefür Freitag den13 . Aprilum4Uhr

nachmittagszueinerGeschäftssitzungeinberufen.

GeehrteRedaktion!
DerzweitePräsidentdesWienerStadtschulratesNational-¬

rat OttoGlöckelrichtetandiegeehrteRedaktiondasfreundlicheErsu¬
cheneinenVertreterzuderam

Dienstagden10 .April1923um11Uhrvormittags
imGebäudedesStadtschulrates,. ,Burgring9 ,stattfindendenBesichti-¬
gungderAusstellungvonSchülerschriftenundSchülerzeichnungenzuent¬

senden .
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DieTätigkeitderSchlichtungsstelleninMietsachen.DasneueMieten-¬
gesetzbestimmtbekanntlich,dasinjenenGemeinden,indenenbereits
einWohnungsamtbesteht,dieMietkommissionerstdannangerufenwerden
kann,wenndieMietstreitigkeitvorerstbeiderGemeindsanhängigge-¬
machtwurde.DieGemeindeWienhatindeneinzelnenBezirkensofort
Schlichtungsstellenefrichtet.DieMeinungenüberdenmutmasslichen
ErfolgdieserneuenStellenwarenanfangssehrgeteilt.Meisthörteman
dieAnsicht,schondiegesetzlicheVorschrift,daseinesolcheSchlich-¬
tungsstellegarkeineordentlicheInstanzdesVerfahrensdarstelle,
daßjedeParteiohneGründeanzugeben,nachderEntscheidungderSchlich
tungsstellenochnurMietkommissiongehenkönne,verurteilediese
StellenzueinemScheindasein.

EsliegtnunmehrdieStatistiküberdieTätigkeitderWiener
Schlichtungsstellenin denerstenzweiMonatennachdemInkrafttreten
desneuenMietengesetzesvorundesist interessant,dassalleBefürch¬
tungenwiderlegtwerden.

ImJänner1923liefenbeiden21WienerSchlichtungsstellen854
Anträgeein .ImFebruarstiegderenZahlbereitsauf . 553.Vonallen
diesenStreitigkeitenwurdenimJänner277undimFebruar590Fälle
durchVergleicheerledigt.EineVorentscheidungmustein232Fällenim
Jännerundim664FälleninFebruargetroffenwerden.DieseZahlen
zeigen,dasnichtwenigerals36%allerStreifälleaufgütlichemWege
beigelegtwurden,während38 %durcheineVorentscheidung,jedenfalls
aberdurchdieinjedemeinzelnenFallestattgefundenenErhebungenund
Parteienverhandlungensoweitgeklärtsind ,dasssichnurwenigePartei-¬
enmitdemSchiedsspruchderSchlichtungsstellenichtzufriedengaben
unddie Mietkommissionanrufenzu müssenglaubten .DievondenJustizbe-¬
hördenzuerwartendeStatistikdürftedieverhältnismässiggeringeZahlderFälle,diezurgerichtlichenEntscheidunggelangten,dartun.

GehtmandenUrsachennach,wegenderdieSchlichtungsstellenange-¬
rufenwordensind,sonehmendenerstenPlatzdieFälleein ,diesich
mitderFestsetzungdesMietzinsesvom. August1914befassen.ImJänner
warenes273undimFebruarschon635solcherFälle .DaderleiAnträge
nurbis . Mai1923gestelltwerdenkönnen,dürftedieseZahlnoch
starksteigen .DievoraussichtlichwährendderWirksamkeitdesneuen
MietengesetzeshäufigstenFä1le ,nämlichdieStreitkgkeitenüberdie
ZulässigeErhöhungdesInstandhaltungszinses,sindgegenwärtignichtbe-¬beidenMonatensondershoch .Eswaren /nur126solcherFällezuverzeichnen.EinebedeutendereRollespielendagegenjeneFälle,beidenenessich
umdieHöhedesMietzinsesunddersonstigenLeistungenbeiUntermietern
handelteDieAnzahldieserAnträgebetrugimJänner401undstiegim
Februarauf543.Diesistoffenbardaraufzurückzuführen,dassehrviele

VermieterundUntermieterdieGelegenheitbenützten,umsichvorder
SchlichtungsstellemitderGegenseiteauseinanderzusetzen,zumaldievon
demVermietergeforderteErhöhungdesEntgeltesfürEinrichtungsgegen-¬
ständeundandereLeistungennachdemGesetzeerstdannzuentrichten
ist ,wenndieSchlichtungsstelleüherdieAngemessenheitentschiedenhat,heuteSonntagum8UhrabendsimKlubsaalderWienerUraniaimRahmen
Auffalendist dabeiwieverschiedenindeneinzelnenBezirkendieSchlich-¬
tungsstellenangerufenwerden.SowareninFavoritenimFebruarnur2
solcherStreitfällezuverzeichnen,währendinderLeopoldstadtimglei-¬
chenMonat109Fällebehandeltwerdenmussten.AuchimSimmering,Meid-

ling,RudolfsheimundFünfhaussindStreitgkeitenausdemUntermietver-¬
hältnisauserordentlichgeringDieseErscheinungistdadurcherklärlich,
dassindenäusserenBezirkendiekleinerenWohnungenbedeutendüberwiegen
Esistnichtunbekannt,dassbeiderWohnungszählungvomJahre1917in
Favoriten93ProzentallerWohnungennureinenbiszweiWohnräumeaufwie-¬sen .

EsgehtalsoausdiesenZahlensehrdeutlichhervor,dassdie
SchlichtungsstellenderGemeindeWiendieGerichteganzausserordentlich
entlasten,weshalbsiealszweckmässigundwünschenswertbezeichnetwer-¬
denkönnen.Dazukommtnoch,dassmitderLeitungdieserStellendurchweg:
Beamtebetrautsind ,dieaufeinejahrelangeErfahrunginderBehandlung
vonMietstreitigkeitenzurückblicken.

EineNew-YorkerSpendefürdieWienerFürsorgeinstütmie.Indergestri-¬
genSitzungdesGemeinderatesteilte BürgermeisterReumannmit ,dass
HerrGeorgSemmlerin New- York,bezw .HerrUniversitätsprofessorDr .Adolf
LorenzdurchHerrnAntonWedlinNew-YorkfürWienerFürsorgeinstitute
dieSummevon71,200.000Kronengespendethat .DieAufteilungdieser
bedeutendenundgrossherzigenSpendewurdedemBürgermeisterüber-¬lassen .

14. 000HundeohneMarke.DieGemeindeWienhatzuBeginndiesesJahres
aufGrunddesTierseuchengesetzeseineZählungderHundeimWienerGe-¬
meindegebietvorgenommen.DieseZählunghatergeben ,dasin Wiengegen-¬
wärtigrund73 . 000Hundegehaltenwerden ,waseiner Verdoppelungder
Friedenszahlgleichkommt.Bis31 .März. J .hatderMagistrat58. 965Hun
demarkenausgegeben.EsergibtsichalsonocheinRückstandvonungefähr
14. 000Hunden,fürdiediegesetzlichvorgeschriebeneMarkenichtgelöst
wordenist .DadiezwingendeundkeinerleiAusnahmezulassendeVorschrift
besteht ,dassHunde,dievomWasenmeisterohnegiltigeSteuermarkeaufge-¬
griffenwerden,zuvertilgensind ,undauchdiebetreffendenHundebesit-¬
zermitSteuerstrafenzurechnenhaben ,fordertderMagistratalle
Parteien,diebisherdieAnmeldungihrerHundeunterlassenhaben,imeige-¬
nenInteresseauf ,diesesVersäumnissofortnachzuholen.

DieneuenSätzederFürsorgeabgabe.DerMagistratmachtdieFürsorgeab-¬
gabepflichtigenaufmerksam,dassdieFürsorgeabgabefürdieimMonatFe-¬
bruar. J .ausbezahltenLohnsummen41/8Prozent,fürBanken,Bankiers
. . w.8Prozentbeträgt.Fürdievom. März. J.anaushezahltenLohn-¬

summensind41Prozent,fürBanken,Bankiers. . w.84Prozentzu
entrichten.AbgabepflichtigegdiefürdenMonatFebruar. J .nur4Pro-¬
zentbezw.8Prozentabgerechnethaben,könnendenNachtragfürFebruar
gleichzeitigmitderAbrechnungfürMärzeinzahlenWirdderNachtragfül
Februarbislängstens14. April. J .einbezahlt,sowerdenVerzugs-¬
zinsenoderVerzögerungszuschlägenichtangerechnet.

DieWasserkraftanlagenfürdieStadtWiengUeberdiesesThemaspricht

derVortragsreihe„TechnischeGrosstadtfragensOberbauratIng. Ed.Boden¬seher .
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UnwahreBehauptungenüber das WienerKrematorium .In zweiWiener
Tageszeitungen sind in dieser WocheMitteilungen überangebliche
Misstände im WienerKrematoriumveröffentlicht worden .Obwohlvor - ¬
sichtigerweise nur von „ geheimnisvollen Gerüchten über Details bei

der Feuerbestattung "geschrieben wird und besonders das Neuigkeiss - ¬

WeltblattkonkreteBehauptungenängstlichvermeidet-wahrschein¬
lichumeinergesetzlichenBerichtigungzuentgehen- legtdieGe-¬
meindeverwaltungdochdaraufWert ,dass in allerOeffentlichkeit
festgestellt wird ,dass alle von dem „ Reichspost “und demzweiten
erwähntenBlatteausgestreutenGerüchtevollständigausderLuft
gegriffen sind .Es soll also ausdrücklichfestgestellt werden ,dass
derBetriebdesWienerKrematoriumskeinDefizitaufweist ,jadass
gerade das Gegenteil der Fall ist ,da die Inanspruchnahme der Feuer - ¬

unsinnigbestungangshalle überaus gross ist .Ganz undgar ist auch
das Gerücht ,dass die Feuerbestattung nicht den Körper ganz zuAsche
zu zerstören imstande ist ,weshalb grosse KnochenstückemitZuhilfe - ¬
nahme einer Knochenmühle zermalmt werden müssen .DieVerbrennungs - ¬
anlage imWienerKrematoriumfunktioniert tadellos undnurvorsätz -¬

liche BöswilligkeiteingefleisahterGegnerder Feuerbestattungkann
dasMärchenvonder „Nnochenmühle"ersinnen.Schliesslichsollauch
festgestellt werden ,dass an demGerücht ,das gleichfalls durchdas
„Neuigkeits - Weltblatt " verbreitet wurde und nach dem sogar die Kno- ¬

chenreste eines Verbrennungstageszusammenauf dieser nichtvorhan- ¬

denenKnochenmühlezerkleinert werden ,waszur Folgehätte ,dasdie
Urnendie AschevonverschiedenenMenschenenthaltenwürden ,eben-¬
falls kein wahresWortist .DieGemeindeverwaltungstellt gegenüber
diesenGerüchtendie Tataschefest ,dassdie Einäscherungeninihrem
KrematoriumunterpeinlichsterBeobachtungder demAktezukommenden
Pietät vorsich gehen ,waswohldie vielenwirklichenZeugen ,die
seit der Eröffnung der Feuerbestattungshalle der Einäscherung bei - ¬

gewohnthaben ,bestätigenkönnen.

BüchersiegelungenundBescheinigungenfür die Warenumsatzsteuer. Durch
dieam31 .März. . erschieneneVerordnungdesBundesministeriumsfür
Finanzenwurdebestimmt ,dass die Siegelungder für dieWarenumsstz-¬
steuer vorgeschriebenenBücherunddie AsufertigungvonBescheinigun¬
gen zumluxussteuerfreien BezugevonLuxuswarenfürWiederverkäufer
undanderePersonen ,denGemeindenobliegt .DerWienerMagistrathat
in jedemBezirksamtefür diese ArbeiteneigeneOrganezurVerfügung
gestellt ,machtjedochdarauf aufmerksam ,dass die Durchführungmit
Rücksicht auf die überaus grosse Zahl der auszufertigenden Bescheini¬

gungenunezusiegelndenSteuerbücherimmerhineinenganzbeträchtli-¬
chenZeitraumbeanspruchenwird . EssindalsobeistärkeremParteiver-¬
kehr gewisse Stockungenwahrscheinlichunvermeidlich .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

